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1. GELTUNG, VERTRAGSGRUNDLAGEN, FORM 
(1) Jedem Vertrag liegen unsere nachfolgenden Verkaufs-, 
Liefer- und Zahlungsbedingungen zugrunde.  
(2) Nebenabreden und Änderungen des Vertrages bedürfen 
zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. 
Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Käufers in 
Bezug auf den Vertrag (z.B. Fristsetzung, Mängelanzeige, 
Rücktritt oder Minderung), sind schriftlich abzugeben. 
Schriftlichkeit in Sinne dieser AGB schließt Schrift- und 
Textform (z.B. Brief, E-Mail, Telefax) ein. Gesetzliche 
Formvorschriften und weitere Nachweise insbesondere bei 
Zweifeln über die Legitimation des Erklärenden bleiben 
unberührt. 
(3) Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, 
entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Käufers werden nur dann und 
insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung 
ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses 
Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch 
dann, wenn der Käufer im Rahmen der Bestellung auf seine 
AGB verweist und wir dem nicht ausdrücklich widersprechen. 
(4) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben 
nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne eine derartige 
Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit 
sie in diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen werden. 
(5) Individuelle Vereinbarungen (z.B. Rahmenlieferverträge, 
Qualitätssicherungsvereinbarungen) und Angaben in unserer 
Auftragsbestätigung haben Vorrang vor den AGB. 
 
2. VERTRAGSSCHLUSS 
(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich.  
(2) Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als 
verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der Bestellung 
nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses 
Vertragsangebot innerhalb von 2 Wochen nach seinem 
Zugang bei uns anzunehmen. 
(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch 
Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung der Ware an 
den Käufer erklärt werden. 
 
3. PREISE 
(1) Die Preise gelten ab Werk einschließlich Verladung. 
(2) Verpackung und Entladung wird gesondert berechnet. 
Beim Versendungskauf (§ 5 Abs. 1) trägt der Käufer die 
Transportkosten ab Lager und die Kosten einer ggf. vom 
Käufer gewünschten Transportversicherung. Etwaige Zölle, 
Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der 
Käufer. 
(3) Erfolgt unsere Lieferung vereinbarungsgemäß später als 
vier Monate nach Abschluss des Vertrages, sind wir berechtigt, 
die Preise angemessen zu erhöhen, wenn sich unsere Kosten, 
insbesondere Lohn- oder Materialkosten, um insgesamt 
mindestens 10 % erhöht haben. 
 
4. ZAHLUNG UND AUFRECHNUNG 
(1) Der Preis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab 
Rechnungsstellung und Lieferung bzw. Abnahme der Ware. 

(2) Der Kunde stimmt dem elektronischen Rechnungsversand 
per E-Mail zu. Er erhält Rechnungen auf elektronischen Weg 
an die von ihm bekannt gegebene E-Mail -Adresse. Die 
elektronische Rechnung gilt mit dem Eingang der E-Mail, der 
die elektronische Rechnung beigefügt ist, als zugegangen. Der 
Kunde kann die Zustimmung zu dem elektronischen 
Rechnungsversand jederzeit schriftlich widerrufen. 
(3) Die Annahme von Wechseln erfolgt nur nach vorheriger 
ausdrücklicher Vereinbarung. Gegenüber Verbrauchern (§ 13 
BGB) nehmen wir keine Wechsel an. Gegenüber 
Unternehmern (§ 14 BGB) erfolgt die Annahme eines 
Wechsels ausschließlich erfüllungshalber; die Forderung gilt 
erst mit endgültiger Einlösung des Wechsels als erfüllt. 
Nur im unternehmerischen Geschäftsverkehr trägt der Käufer 
die durch die Verwendung des Wechsels entstehenden, 
nachweislich angefallenen und angemessenen Bank-, Diskont- 
oder Wechselspesen.  
(4) Bei Zahlungsverzug des Käufers berechnen wir die 
gesetzlichen Verzugszinsen. Die Geltendmachung eines 
weitergehenden Schadens bleibt ausdrücklich vorbehalten. 
Gegenüber Kaufleuten bleibt unser Anspruch auf den 
kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 
(5) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (z.B. durch 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens), dass unser 
Anspruch auf den Kaufpreis durch mangelnde 
Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach 
den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung und 
– gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom 
Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei Verträgen über die 
Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) 
können wir den Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen 
Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung bleiben 
unberührt. 
(6) Die Aufrechnung ist nur mit solchen Gegenforderungen 
zulässig, die von uns nicht bestritten oder die rechtskräftig 
festgestellt sind. 
 
5. ERFÜLLUNGSORT, GEFAHRENÜBERGANG, ABNAHME, 
ANNAHMEVERZUG TRANSPORTVERSICHERUNG 
(1) Die Lieferung erfolgt ab Werk, d.h. unserem Sitz, wo auch 
der Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige 
Nacherfüllung ist. Dieses gilt auch bei frachtfreier Anlieferung 
durch uns oder einen von uns beauftragten Spediteur. Auf 
Verlangen und Kosten des Käufers wird die Ware an einen 
anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit 
nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art 
der Versendung (insbesondere Transportunternehmen, 
Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen.  
(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen 
Verschlechterung der Ware geht spätestens mit der Übergabe 
auf den Käufer über. Beim Versendungskauf übernimmt der 
Käufer, wenn es sich bei dem Käufer um einen Unternehmer 
(§ 14 BGB) handelt, keine Haftung für die ordnungsgemäße 
Durchführung der Versendung durch den beauftragten 
Spediteur. Die Haftung des Verkäufers für etwaige 
Transportschäden wird ausdrücklich ausgeschlossen. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang 
maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte 
Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des 
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Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe bzw. 
Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der 
Annahme ist. 
(3) Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unterlässt er eine 
Mitwirkungshandlung oder verzögert sich unsere Lieferung 
aus anderen, vom Käufer zu vertretenden Gründen, so sind 
wir berechtigt, Ersatz des hieraus entstehenden Schadens 
einschließlich Mehraufwendungen (z.B. Lagerkosten) zu 
verlangen. Hierfür berechnen wir eine pauschale 
Entschädigung i.H.v. 10 % des Auftragswertes pro 
Kalendertag, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – mangels 
einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der Versandbereitschaft 
der Ware. Der Nachweis eines höheren Schadens und unsere 
gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von 
Mehraufwendungen, angemessene Entschädigung, 
Kündigung) bleiben unberührt; die Pauschale ist aber auf 
weitergehende Geldansprüche anzurechnen. Dem Käufer 
bleibt der Nachweis gestattet, dass uns überhaupt kein oder 
nur ein wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 
Pauschale entstanden ist. 
(4) Auf Wunsch des Käufers wird auf seine Kosten eine 
Transportversicherung zu marktüblichen Bedingungen 
abgeschlossen, sofern unsere Lieferanten nicht ohnehin eine 
Transportversicherung abgeschlossen haben. 
 
6. LIEFERUNG 
(1) Erfolgt die Lieferung an einen anderen als den vertraglich 
vereinbarten Ort, hat der Käufer die dadurch entstehenden 
Mehrkosten zu tragen. 
(2) Für die Anlieferung an eine Baustelle ist eine Zufahrtstraße 
Voraussetzung, die mit einem Lkw von 40 t Gewicht befahren 
werden kann. Ist eine solche Zufahrtstraße nicht vorhanden 
oder nicht befahrbar, hat der Käufer die dadurch 
entstehenden Mehrkosten zu tragen. 
(3) Abgeladen wird neben dem Fahrzeug. Transport auf der 
Baustelle ist ausgeschlossen. 
(4) Formziegel und Sonderprodukte müssen in der gesamten 
Bestellmenge abgenommen und/oder bezahlt werden. Der 
Lochanteil der Formziegel wird vom jeweiligen Herstellerwerk 
festgelegt. 
(4) Soweit die bestätigte Ware innerhalb von 8 
Kalenderwochen nach dem bestätigten Liefertermin nicht 
abgenommen wurde, sind wir nach Verstreichen dieser Frist 
und einer angemessenen schriftlichen Nachfrist berechtigt, 
die Ware anderweitig zu veräußern und gleichzeitig vom 
Vertrag entschädigungslos zurückschädigungslos 
zurückzutreten, es sei denn, die Ware ist bezahlt oder es ist 
eine angemessene Anzahlung erfolgt. 
 
7. LIEFERBEHINDERUNG UND LIEFERFRIST 
(1) Unsere Liefertermine oder Lieferfristen sind ausschließlich 
unverbindliche Angaben, es sei denn, diese sind zwischen 
Ihnen und uns ausdrücklich als verbindlich vereinbart worden. 
(2) Sie können uns vier Wochen nach Überschreitung eines 
unverbindlichen Liefertermins oder einer unverbindlichen 
Lieferfrist schriftlich auffordern, binnen angemessener Frist zu 
liefern.  
(3) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir 
nicht zu vertreten haben, nicht einhalten können 

(Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Käufer 
hierüber unverzüglich informieren und gleichzeitig die 
voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung 
auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten; 
eine bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers werden wir 
unverzüglich erstatten. Nichtverfügbarkeit der Leistung liegt 
beispielsweise vor bei nicht rechtzeitiger Selbstbelieferung 
durch unseren Zulieferer, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, bei sonstigen 
Störungen in der Lieferkette etwa aufgrund höherer Gewalt 
oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet 
sind. 
(4) Verzug tritt nicht ein, wenn der Verkäufer die 
Leistungsverzögerung nicht zu vertreten hat. Der 
Haftungsmaßstab ergibt sich aus § 12 dieser AGB. In jedem Fall 
ist aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich.  
(5) Die weiteren Rechte des Käufers gem. § 10 dieser AGB und 
unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere bei einem 
Ausschluss der Leistungspflicht (z.B. aufgrund Unmöglichkeit 
oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), 
bleiben unberührt. 
 
8. ABNAHME 
(1) Bei Kauf auf Abruf ist der Käufer zum rechtzeitigen Abruf 
der vereinbarten Teilmengen verpflichtet. 
(2) Bei Verletzung der Abrufpflicht durch den Käufer oder bei 
Versandverzögerung auf Wunsch des Käufers sind wir 
unbeschadet der weiteren Rechte und Pflichten der 
Vertragsparteien und vorbehaltlich des Nachweises eines 
höheren Mehraufwandes berechtigt, vom Käufer die orts- und 
branchenüblichen Lagerkosten zu verlangen. 
(3) Bei unberechtigter Verweigerung der Abnahme trägt der 
Käufer die dadurch entstehenden Mehrkosten. 
 
9. EIGENTUMSVORBEHALT 
(1) Die verkaufte Ware bleibt bis zur restlosen Bezahlung aller 
unserer gegenwärtiger Forderungen aus der 
Geschäftsverbindung mit dem Käufer unser Eigentum. Jeden 
Zugriff Dritter auf die Vorbehaltsware hat der Käufer uns 
unaufgefordert und unverzüglich mitzuteilen. 
(2) Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere 
bei Nichtzahlung des fälligen Kaufpreises, sind wir berechtigt, 
nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag 
zurückzutreten und anschließend die Ware auf Grund des 
Eigentumsvorbehalts heraus zu verlangen. Zahlt der Käufer 
den fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur 
geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos eine 
angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine 
derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften 
entbehrlich ist. 
(3) Der Käufer ist berechtigt, Vorbehaltsware im Rahmen eines 
ordnungsgemäßen Geschäftsverkehrs weiterzuveräußern. Für 
diesen Fall tritt er uns hiermit den Vergütungsanspruch gegen 
seinen Vertragspartner in Höhe des Rechnungswertes der 
Vorbehaltsware im Voraus ab. 
(4) Eine Verarbeitung von Vorbehaltsware durch den Käufer 
zu einer neuen Sache erfolgt für uns. Bei Verarbeitung von 
Vorbehaltsware mit fremden Sachen erwerben wir 
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Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Rechnungswertes unserer Vorbehaltsware zum 
Rechnungswert der fremden Sachen im Zeitpunkt der 
Verarbeitung. Die neue Sache gilt als Vorbehaltsware im Sinne 
dieser Bedingungen. 
(5) Wird Vorbehaltsware, die in unserem Miteigentum steht, 
weiterveräußert, tritt uns der Käufer hiermit seine Forderung 
aus der Weiterveräußerung im Voraus in Höhe des Anteils ab, 
der dem Anteilswert am Miteigentum entspricht. 
(6) Verlieren wir unser Eigentum an der Vorbehaltsware durch 
Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung durch den 
Käufer, tritt uns der Käufer hiermit seine im Zusammenhang 
mit der Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung 
erworbenen Forderungen gegen Dritte im Voraus in Höhe des 
Anteils ab, der dem Rechnungswert unserer Vorbehaltsware, 
bei nur in unserem Miteigentum stehender Vorbehaltsware 
den Anteilswert am Miteigentum, zum Zeitpunkt der 
Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung, entspricht. 
(7) Soweit uns Forderungen nach den vorstehenden 
Bedingungen abgetreten sind, nehmen wir die Abtretung 
hiermit an. Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer 
neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen 
Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber nachkommt, kein 
Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den 
Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts gem. 
Abs. 2 geltend machen. Ist dies aber der Fall, so können wir 
verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen 
aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung 
mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die 
Befugnis des Käufers zur weiteren Veräußerung und 
Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren zu widerrufen. Wir sind zur direkten Abrechnung mit 
den Vertragspartnern bzw. Schuldnern des Käufers berechtigt, 
wenn der Käufer seiner Zahlungspflicht uns gegenüber nicht 
ordnungsgemäß nachkommt. Der Käufer ist verpflichtet, uns 
auf Verlangen die für die direkte Abrechnung notwendigen 
Auskünfte zu erteilen und seinen Vertragspartnern die 
Abrechnung anzuzeigen und bei diesen auf eine direkte 
Abrechnung mit uns hinzuwirken. 
(8) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere 
Forderungen um mehr als 10%, werden wir auf Verlangen des 
Käufers Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 
 
10. GEWÄHRLEISTUNG 
(1) Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln 
gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend 
nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen unberührt bleiben 
die gesetzlichen Bestimmungen über den 
Verbrauchsgüterkauf (§§ 474 ff. BGB) und die Rechte des 
Käufers aus gesondert abgegebenen Garantien insbesondere 
seitens des Herstellers. 
(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über 
die Beschaffenheit und die vorausgesetzte Verwendung der 
Ware (einschließlich Zubehör und Anleitungen) getroffene 
Vereinbarung. 

(3) Proben und Muster jeder Art und Größe, Abbildungen und 
Beschreibungen gelten nur annäherungsweise für die 
Eigenschaften und Farben des von uns gelieferten Materials. 
Sie bleiben stets unser Eigentum. 
(4) Unsere Angaben zur Ware, Abbildungen, Beschreibungen, 
oder Bezugnahme auf DIN-Normen sowie CE-Kennzeichnung 
stellen lediglich eine Warenbeschreibung dar und sind keine 
Beschaffenheitsgarantie. Eine Beschaffenheits- oder 
Haltbarkeitsgarantie muss ausdrücklich als solche vereinbart 
oder gekennzeichnet sein. 
(5) Wir gewährleisten die Einhaltung der DlN-Normen. Die 
technischen Angaben in unseren Preislisten und Angeboten 
haben insoweit Vorrang. 
(6) Bei grobkeramischen Erzeugnissen sind Schwankungen in 
Farbe und Struktur materialspezifisch und stellen daher 
keinen Mangel der Kaufsache dar. Geringfügige 
Beschädigungen, welche die Verwendungsfähigkeit der 
Kaufsache nur unwesentlich beeinträchtigen, sind 
handelsüblich. 
(7) Herstellungsbedingte Maßabweichungen stellen keinen 
Fehler oder Beschaffenheitsabweichung dar, wenn sie sich 
innerhalb der DlN-Maßtoleranzen bewegen. 
(8) Wir übernehmen ausschließlich die Verantwortlichkeit für 
die hohe Qualität unserer Produkte, stehen jedoch nicht ein 
für nicht in unserem Verantwortungsbereich liegende und 
von uns nicht zu beeinflussende Umstände, wie z. B. 
ungeeignete Baumaterialien, eine nicht sachgemäße 
Bearbeitung und bestimmte äußere Einflüsse, die durch den 
Einbauort verursacht,  
(9) Die Mängelansprüche des Käufers, wenn dieser Kaufmann 
ist, setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- 
und Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. 
Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder sonstigen 
Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine 
Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der Verarbeitung 
zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung 
oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns 
hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. In jedem 
Fall sind offensichtliche Mängel innerhalb von 7 Arbeitstagen 
ab Lieferung und bei der Untersuchung nicht erkennbare 
Mängel innerhalb der gleichen Frist ab Entdeckung schriftlich 
anzuzeigen. Versäumt der Käufer die ordnungsgemäße 
Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung 
für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß 
angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften 
ausgeschlossen. Bei einer zum Einbau, zur Anbringung oder 
Installation bestimmten Ware gilt dies auch dann, wenn der 
Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten erst nach 
der entsprechenden Verarbeitung offenbar wurde; in diesem 
Fall bestehen insbesondere keine Ansprüche des Käufers auf 
Ersatz entsprechender Kosten ("Aus- und Einbaukosten"). 
Uns ist Gelegenheit zur Feststellung der angezeigten 
Beanstandungen zu geben, bevor die bemängelte Ware 
verarbeitet wird.  
Ist die gelieferte Ware mangelhaft, sind wir unter Ausschluss 
weiterer Gewährleistungsrechte zunächst berechtigt, nach 
unserer Wahl Ersatz zu liefern oder nachzubessern. Bei einem 
Fehlschlagen der Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
innerhalb einer Frist von 14 Tagen oder wenn von uns die 
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Nachbesserung oder die Ersatzlieferung abgelehnt wird, 
stehen dem Käufer die gesetzlichen 
Gewährleistungsansprüche zu. 
(10) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, 
Wege-, Arbeits- und Materialkosten sowie ggf. Aus- und 
Einbaukosten tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der 
gesetzlichen Regelung und diesen AVB, wenn tatsächlich ein 
Mangel vorliegt. Andernfalls können wir vom Käufer die aus 
dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen 
entstandenen Kosten ersetzt verlangen, wenn der Käufer 
wusste oder hätte erkennen können, dass tatsächlich kein 
Mangel vorliegt. 
(11) Wenn eine für die Nacherfüllung vom Käufer zu setzende 
angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den 
gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist, kann der Käufer 
nach den gesetzlichen Vorschriften vom Kaufvertrag 
zurücktreten oder den Kaufpreis mindern. Bei einem 
unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 
(12) Ansprüche des Käufers auf Aufwendungsersatz gem. § 
445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei denn, der letzte 
Vertrag in der Lieferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 
474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag über die Bereitstellung 
digitaler Produkte (§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). 
Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz oder Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen (§ 284 BGB) bestehen auch bei 
Mängeln der Ware nur nach Maßgabe des nachfolgenden § 12 
der AGB. 
(13) Bei der Verarbeitung sind die einschlägigen DIN-
Vorschriften und/oder Fachregeln zu beachten. 
 
11. Höhere Gewalt  
Höhere Gewalt und andere unvorhersehbare 
außergewöhnliche Ereignisse sowie Ereignisse, die – soweit sie 
vorhersehbar gewesen wären – außerhalb der Einflusssphäre 
der Parteien liegen, wozu insbesondere, aber nicht 
abschließend, Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, 
Sturmfluten, Orkan und Taifun sowie andere Unwetter im 
Ausmaß einer Katastrophe, Erdbeben, Blitzschlag, Lawinen- 
und Erdrutsche, Feuer, Stromausfälle, Seuchen, Pandemien, 
Epidemien und infektiöse Krankheiten, Krieg oder 
kriegsähnliche Zustände, Aufruhr, Revolution, Militär- oder 
Zivilputsch, Aufstand, Blockaden, Behörden und 
Regierungsanordnungen, Streiks, Aussperrung, zählen, die 
von uns nicht zu vertreten sind und uns außerstande setzen, 
unsere Lieferverpflichtungen zu erfüllen, befreien uns für die 
Dauer ihrer Auswirkungen (zuzüglich einer erforderlichen 
Anlauffrist) oder im Fall der Unmöglichkeit von der Liefer- und 
Leistungspflicht. Wir werden den Käufer hierüber 
unverzüglich informieren. Im Fall einer vollständigen 
Befreiung von unseren Leistungspflichten werden wir eine 
bereits erbrachte Gegenleistung des Käufers unverzüglich 
erstatten. Soweit dem Kunden aufgrund der Verzögerung die 
Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, 
kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung uns 
gegenüber vom Vertrag zurücktreten. 
 
 
 

12. HAFTUNG 
(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der 
nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, haften 
wir bei einer Verletzung von vertraglichen und 
außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen 
Vorschriften. 
(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem 
Rechtsgrund – im Rahmen der Verschuldenshaftung bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher 
Haftungsbeschränkungen (z.B. Sorgfalt in eigenen 
Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur 
a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit, 
b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 
Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner 
regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist 
unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schadens begrenzt. 
(3) Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten auch gegenüber Dritten sowie bei Pflichtverletzungen 
durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren Verschulden 
wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie 
gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig verschwiegen oder 
eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen 
wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 
(4) Ein freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. 
§§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen.  
(5) Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen. 
 
13. VERJÄHRUNG  
(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 
allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und 
Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit eine Abnahme 
vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 
(2) Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk oder eine 
Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise 
für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen 
Mangelhaftigkeit verursacht hat (Baustoff), beträgt die 
Verjährungsfrist gem. der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab 
Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch 
weitere gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung (insbes. 
§ 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 445b BGB). 
(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten 
auch für vertragliche und außervertragliche 
Schadensersatzansprüche des Käufers, die auf einem Mangel 
der Ware beruhen, es sei denn die Anwendung der 
regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 
Schadensersatzansprüche des Käufers gem. (wo Ausnahme 
von Haftungsausschluss steht) sowie nach dem 
Produkthaftungsgesetz verjähren ausschließlich nach den 
gesetzlichen Verjährungsfristen. 
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14. GERICHTSSTAND 
(1) Bei allen Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis ist, 
wenn der Käufer Vollkaufmann, eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, ist der Gerichtsstand für alle 
Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis Peine. 
Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Unternehmer i.S.v. § 14 
BGB ist. Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Käufers zu 
klagen. 
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die 
Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
 

15. SALVATORISCHE KLAUSEL 
Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam oder undurchführbar sein oder werden bzw. durch 
gerichtliche oder behördliche Entscheidung für unwirksam 
erklärt werden, bleibt die Wirksamkeit oder Durchführbarkeit 
der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages oder der 
Bedingungen davon unberührt. 
 
 
 

 


